
 Eignungskriterien Verhandlungsteilnahme 
 
 Nach Abschluss des Wettbewerbsverfahrens gem. RPW werden die Preisträger zur 

Verhandlungsvergabe geladen. Entsprechende Wertungskriterien zur Auftragsvergabe werden mit der 
Einladung bekanntgegeben. Von den Preisträgern des Wettbewerbs (Arbeitsplanungsgemeinschaften) 
sind vor Angebotsabgabe folgende Eignung zwingend nachzuweisen: 

 
1. Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung 

Nachweis, dass eine Berufshaftpflichtversicherung für Leistungsbereiche, die Gegenstand des 
ausgeschriebenen Auftrags sind, über folgende Deckungssummen je Schadensfall besteht  
(§ 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV): 
Es ist eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen für Personenschäden von 2 Mio. EUR 
und Deckungssummen für sonstige Schäden von 2 Mio. EUR bei einem, in einem Mitgliedstaat der EU 
oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen 
Versicherungsunternehmens vor Vertragsschluss abzuschließen und nachzuweisen . 
 

2. Nachweis der angestellten, technischen Mitarbeiter im Büro (ohne Inhaber und Geschäftsführer);  
mind. 2 Vollzeitstellen mit Eintragung in die Architektenkammer (Architekten / Landschaftsarchitekten). 

 
3. Mindestanforderungen an die Referenzen: 

3.1  Referenz „Gebäude und Innenräume“ gemäß § 34 HOAI, LPH 2 - 8 und Honorarzone III,  
 Eine aussagekräftige, vergleichbare Referenz „Gebäude und Innenräume“  

(NRF > 1000 m² oder BGF > 1.300 m², KG 200 – 400 > 3,0 Mio. € brutto)  
 Referenz „Freianlagen“ gemäß § 39 HOAI, LPH 2 - 8 und Honorarzone IV. 
 Eine aussagekräftige, vergleichbare Referenz „Freianlagen“  

(gestaltete Fläche > 5.000 m², KG 500 > 900.000 € brutto).  
 
3.2 Zeitpunkt des Abschlusses der jeweiligen Referenz (Abnahme- bzw. Schlussrechnungsdatum) 

muss innerhalb der letzten 5 Jahre (ab Bekanntmachungsdatum) liegen. 
 
3.3  Vorlage eines aussagekräftigen Referenzschreibens des Auftraggebers der angegebenen 

Referenzen (sowohl Gebäude und Innenräume als auch Freianlagen) zu Kosten und Termintreue 
sowie den erbrachten Leistungsphasen. 

 


